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<5;-wou»«rneur Kearv gestorben.

John W. Gear», Cr-Gouverneur un-
seres Staat»«, starb am Morgen des 8.

Februar (Samstag) in Harrisburg ganz
plötzlich und nn»rwart»t. Er war Abends

zuvor in anscheinend guter Gesundhtit
von New Aork zurückgek-hit. Als er

Samstag Morgen um 9 Uhr mit s»in»r
Familie beim Frübstück saß nnd eben sei-
nem kleinen Sohne Speisen vorlegt», sank
plötzlich stin Kopf zurück »nd bevor noch

stine Gemablin an s»in» S»i>» ge»ilt war
und ärztliche Hülse herbeigeholt werten
konnt», war »r todt. Man glaubt, Herz-
krankheit oder Apoplex! sei die Ursache sei-
ne« schnellen Todes gewesen. Es gibt

sich hier allgemein» Th»llnahme für d»n

Vttstorbrntn und seine Familie kund.
(lobn W. Geary wurde im Jahr IB2V

in Westmoreland Conntv, Pa., g»boren.

Nachd»m er sich zuerst dem kaufmännischen
Fach» gtwidmet hatie, b»s»ch!e und absol-
sirt» er das J«ffcrson College und wurde
dann C vilingenieur. Während des

mexikanischen Krieges dient» »r als Oberst-
U»uienant eines pennsylvanischen Frei-
willigen Regiments und wurde bei Che-
pultepec leicht verwundet, führte aber
nichi« desto weniger sri>: N»g!ment noch
an demfelbcn Tage zum Angriffe auf
Btlcn Gal». Nack der Einnahm» der
Stadt Mcx.ko wurde er Oberst und zur
Belohnung sür seine Tapferkeit Comman-
dant der Stadt. Nach Schluß des mexi-
kanisch-n Krieges ließ er sich ln San

Francisco nieder, woselbst er Postmeister,
Nlcalde und crster Mayor war. Vom

Juli IvK5 bis März 1637 war er Gou-
verneur von Kansas. Nach Ausbruch
der südlichen Rebellion warb und rüstete
er das 28. Freiwilligen Regiment von
Pennsylvanieu aus und zog mll demsel-
b»n in's Ztld, wurde I8«i2 Brigadegene-

ral und im Dezember 186-t nach der Ein-

nahme von Savannah Militäxgouver-
«eux diiser Stadt. Im Jahr 1867 wurde
»r Gouverneur dcs Staates Piunsplva-

nien und ist eist kürzlich nach Ablauf einer
zweimaligen Dienstzeit zurückgetrct»».)

Die Leiche des gnv»s»nen Gouverneurs
Aeaip war am Mittwoch während des
ganz»« Tags in der Sitzungshave des
UnttrhauseS der StaatSgrsttzgibung auf
d»m Paradehelle ausgestellt. Das Be-
gräbniß sindct am Donnerstag (heute)

Vormittag stUt. Di» fünfte Diviston
der N>Uivna!garde des Slaaies wird dem
V»>storbe»«n das Ei»r»ng»l»it geben. Au-

ßirdem werden das Fcuerdexa iement, d»r
Stadtrath, die Staatsbeamten und Legis-
laturmitglieter, sowie »in» große A«zahl
von V reinen und Privatgeskllichastcn der
Beerdigung beiwohnen. Gouverneur
Hartranst hat die nöthigen Anordnungen
getroffen, um die Leichenseicr zu einer im-
posanttn zu machen. Dr. Goodmann
von Philadelphia nimmt beute eine Sec-

Volk.

Ein Vorschlag, dle Wahl der Bundes-
ienatoren dem Volle zu übertrage», wird
jetzt angeregt. Eine Veränderung der
GundeS'Eonstitution z» diesem Zwecke ist
berelts am Freitag im Senate in Wa-
shington eingeleitet worden. Die Wah-
len von Bunreösenaloren durch die
SlaalS-Gestpgibuugen sind in neuerer

Zeit, nicht blos Süden, wo die Ear-
petbagger und Neger herrschen, sondern
auch in vielen andern LanteStheilen zu ei-
nem wahren Unfug anSgearlel. LundeS-
senator»« werten nicht mehr gewählt, son-
dern die Sitze im Senate werden an den
Meistbietenden verkauft. Man blicke nur
auf die neuesten schmachvolle» Vorgänge

Patterson ließ es sich StiiZMVkosten, um

stens eben soviel und Pomervy von dem-
selben Staate zahlte 8700» haar sür eine
einzige Stimme, mit dem Virsprechen, nach

cken ein Senator zu erwählen ist, geschieht
nichts Ersprießliches, bis die oft Monate
obschivebende Wahl vollzogen ist. Macht

seilen als Bundesseualore» erwählen, wie
die« seit einigen Jahren durch Gesetzge-
bungen geschehen ist. Leider können solche
politischen Gauner leicht ein halbes Dul
,end Gesetzgeber kaufen, aber sie können
doch eine Mehrheit leS Volke» nicht kau-
fe«.

Die Aufbebung d»S Frankir Privi-
legiums ist g»s»tzlich geworden und Präs.
Grant hat die bete. Bill prompt nntcr-
zeichue». so daß wenigstens dieser eine kost-
spielige Mißbrauch aus dem Wege ge-
täumt ist.

Aus HarriSburg.

Außer den vier Sitzen der Repräsen-
tanten von Luzerne Eounty, wird auch
noch ter Sitz des Hrn. Joseph It. Ash
(12. Distr., Philsda.) ang»fvchl»n. In
dir Ang»l»g«nh»lt unstrer R»präsil.tantrn
begann»« am Donn»rstag die Zeugen-
aussagen und wuid»n am Freitag sortge-

setzt. Unter den Zeugen war der Protho
notar Peter Selbtl sür di» Anklag». Vrr-
lagt bis Montag Abend 7j Uhr.

Gouv. Hartranft »rnannt» letzt» Woche
den Patrick Kearnep zum Gehülfsrtchter
an der MayorS Court in Carbvndale.

Der eiste ofsizlelle Empfang im Göu-
vernoröhause am vorigen Donnerstag war
stark besucht und in jeder Hinsicht etne
glänzend» Affaire. Ob dabei nur Was-
ser, oder auch andere ?Stoffe" getrunken
wurden, davon schweigt die Geschichte.

Im Repräsentantenhaus» paffirt» am

Fitilag di» vou Mitchell eingkbrachl» ge-
meinschaftlich» R»solutlou, welche die Ver-
tagung der Gesetzgebung auf den letzten
Donnerstag im März festsetzt.

(sredit Mobilier in der 'lknsischnle.

Der Congreß schenkte der Union Paei»
sic Eisenbahn Compagnie zum Bau der
Bahn drel hunderttausend L)uadratmei!en
Land, eine Strecke so groß wie Frankreich,
Belgien, Holland und die Schweiz zusam-
men ge»on»n»n. Ferner verpflichtete sich
der Congreß zur Zahlung einer gewissen
Geldsumme oder deren Gleichwerth sür
jede Meile H»S gebauten Schienenw»geS.
Damit hätten die Unternehmer, die größ-
tentheils aus Politikern der herrschende»
Partei bestanden, wohl zufrieden sein und
aus ehrlichem Wege »in brillantes Ge-

schäft machen können. Aber sie gingen
von Anfang an auf Schwindel ans. Dle
Bahn hätte für ungefähr 30 Millionen
Dollars grbaut wttden können, kostete
aber das Doppelt». Die Unternehmer or-
ganisirten neinlich die Credit Mobilier
Compagnie, schloffen mit sich selbst Ver»
ttäg« ab für den Bau der Bahn sür das
Dopprlte dissen, was ste kosten follle, er-

kauften das Stillschweigen und Geschehen-
lassen von Männern, deren Pflicht als
redliche und als Männer d»r Ehre «S

war, das öffentliche Jnler»ss» zu schützen,
und steckten 30 Millionen in ihre Tasch»»,
wtlche alle unt»r falschen Vorwänden der

Regirrung (dem Volke) gestohlen waren.

Das ist der niedlich» Schwindel, an

welchem sich so viele ?Achtbare" im Con-
greß betheiligten und es Hilst ihnen nichts,
daß sie sich jetzt unter allerlei nichtigen
Vorwänden heranSzuwlnden suchen. Sie
wußten sehr wohl was sie thaten, und
das Sprichwort sagt sehr richtig, daß der

Hehler so schlecht ist wi» der Stehler. Als
der alte Grt«l»y letzten Herbst den Schwin-
del zuerst in seiner Indianapolis Rede
kurz und klar enthüllt», da »rhoben die
Führer der radikal»» Partei ein wahres
Zetergeschrei über diese ?Verläumdung,"

diese platte Wahllügt. Aber, Dank dem
Streite unter den Di»b»n, hat sie der
Sturm ereilt und si» st«h»n nun wie »r-

vnS Voeal Option-Gesetz.

Bradsord ist das zweite Count? in
Pennsylvanien, welches über die Frage

?Lizens" oder ?Nicht-Lizens" ani 17. Ja-
nuar abstimmte und sich, wie Clearfi-ld
Eounty, mit einer bedeutenden Mehrheit
gegen Lizens erklärte. E» waien na-

hezu 8,Ulli) Stimmen über diese Angele-
genheit abgegeben worden.

Der ?Bradkord Argus" theilt ziemlich
vollständige Wahlberichte mit, aus denen
hervorgeht, daß die Majorität gegen die
Bewilligung von Lizensen eiwa 2,25V
Stimmen beträgt.

Ja Towanda standen die Stimmen fast
einander gleich, nämlich: 31ij gegen und

nnd 2!>i) sür Lizens. In den meisten
Landdistrikten waren die Mehrheiten ge-
gen Lizens sehr bedeutend.

Dieses Volum in Bradsord tzountv,
sowie das Resultat in Elearfield Couniy
kündigt deutlich genug das Schicksal der
Liquor-Lizens im ganzen nördlichen Theile
des Staate« an.

In allen Wahldistrtkte» von Armstrong
Couniy, mit Ausnahme des Boroughs

Kittanning, findet am 2S. Februar die
Abstimmung statt.

Berlin, 5. Febr. Die halbosficiöse

Blatt läßt die in Frage stehende Angele-

einer Sache nachgebe« wird, die seine we-
sentlichsten Interessen gefährdet. Deutscö-

Bundesgenojse war. Die Interessen
Deutschland's und England'« werden vor-
aii»l chtlikb nie entgegengesetzte sein." Der
Artikel wird ln politischen Dreisen viel
besprochen und s» gedeutet, gl» ob Deutsch-
land beabsichtige, sich auf Seite» itng-
land'S zu stellen, wenn es in Folg» d,r

zwischen «ngland und Rußland obschwe-
leiiden Differenzen zu einem Kriege zwi-
schen diesen beiden Ländern kommen sollte.

London, ti. Febr. Äuf der britischen

andern Zug» jusamm«n, wobti S Perso-
nen aus der Stelle um » Keben kamen und
Niele verletzt wurden, darunter Mehren
so schwer, daß sie nicht mit dem Leben da-
vonkommen «erden.

Reue Anzeigen.

Tlicatcr - Borslcllilnn
B a « I,

Fa!i!IlI!!!!sd!c!ls!>!g, gkIMM,

I. Horn s United «tates Hotel.

s!!'. VM zu zmi Z!M!Nti!i.
Posse in einem Akt, von W. Friedrich.

Anfang präzis 8 Uhr.

Deutscher

Bliuvereili Äo. 3.
Montag den Febr.

Abends 8 Uhr, in IHn Zeidler'S Halle.

W i ch l i!l
für

Cisiarrtilinachcr!!
Zwanzig Kiste»

kii«l«r!«
billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei EharleS Tropp,

t3f 2l 1 Lackawanna Avenue.

An Printer!

Geschlossener Vall,
von Hciiw Wkiiztl,

Bamstag, I. 187:j.

Preis de« Tickets gültig für

Zugelaufen:

' I Wa'rd.

An Bierbraner.
Unterjkichneie eine stelle als

t!ft» 'Addison, Sliuden Co., N. A.

Deutscher

Banverein, Ao I.
Am Samstag 15. Aebr.

GesehäftS-Viupfehlnug.

Cigarren-Kabrik

aelagerten Eigarrrtt bester Qualität zu versorgen.
Sriestjche werden pünktlich cuSgeführ«.

gadrik an der Dunmore Straßen-Eisenbahn,

>'P72 Meo. GramdS,

lurn->vr<in.

Fünfter jährlicher

Maskenball
de?

Geranton Turnvereins,
In (Vevmania .Halle,

LNars73.
Preise der Tickets z

Deutscher Ball,
Abgehalten von 'Zt. Deckelniek, sr.,

NoutnA <ltm 24. 187:Z,

Tickets !>lj Cents,

iifl! ?tik. Deckeinick, sr.

Geschästs-Verlegnng.

von Prospekt und BZillowstraße, verlegt habe.

Scranton, den j. gebr. 187Z?Zw

Fastnachts-Bcill,
Abgehalten in Frühan'S Halle, Cedarstr.

Benejil der Libertv Silber Eornet Band.
Preis des Tickets AI Cent«.

Ncl'st Einweihung der neuen Halle.
Indem die obige Oraanisaiion aus diese», ih.

zu recht zahlreichem Besuche ein.
KsZw Die Committee.

Hvtel Cosfa,
Penn Avenne, Seranton, P>>?

Die bellen Hourüale des ,'m- und Auslandes
stet« on Llv.

Ein separates Zimmer für Gesellschaften »nd

<>s7A Gustav Eossa,

Theo. Hosehke,

? » anis

Zn verkaufen:

tY,,stl)<Nlö zum
?Froljen Sinn"

Anton Ivos,
Mainstraße, Hpd» Part.

GrnberA? Bürger,
nuio I,

Restauration und Talon,
313 Avelino.

Die Restanraiion wird ftelS mit den feinste»
Delikatessen der ZabreSzeil versebe» sein,

Mieante« wir,

r B'b'e"'r ». Bürger.

Benefit-Ba»,
Abgehalten in Zellows Halle, Hyde Pa-k,

Fnr ASittwe C. Kinstle,
AlonwA den 2t. 1873.

Ticket« si> CeniS.

?.'!usik v.n Piof. DillerS Stiinz Band.
2ljlm Witlwe C. Kinstle.

l^

Philip Robinson,
Bierbrauer,

Empfiehlt sei» ausgezeichnete» Fabrikat den ver-
ehrten Wirthe» bestens. tvjrö

Sichere
Kapitiil-Anlalie.

Wm. F. Kiesel,
Notar.

Zn verknnfen:

Zn verknusen

John Kohler,

9t e st a u r a u t ,

Mainstrape, Briistie'S Gebäude, Hyde Park,

Zl»2»! John Kohler.

Mvb e (Y efch ä

280t>9 Reinhard Schönfeld.

Billig zu verkansen:

mitmietdr». Näheres ist zu erfragen bei
gränz Sch lech ier, Seoar Stra?.

Ln vern«iethen:

Bank. Llo

Nerlanftt werden:
Aktien des deutschen Bauvereins No. t,

wofür höchsten ?.>!aili. reisc va«l> bezahlt wer-

!/sapba

Aliie
7p

?tene Lchnhmn^erei.

u. Waltz,

Gregor« 6? Snover,
»Ks lu. «NN H.V.,

«crautou, Ba.,

hiibt» da» großartigste Lage» von

Schnupf-, Kau-

RauchTaback,
Cigarrcn, Pseisen,
und Alles in dieses Fach einschlagende, was in
einem Geschäfte erster Klaffe gefunden werden
kann.

Aufträge »cn Auswärts werden promp
effektuirt und in alten Fällen Zufriedenheit ga
rantirt. <2dlt> lNreg oev u. Snover.

SkivBi ittcc
Das beste und iiiberste Mittel gegen die »er«

siritdenen Angriffe der Lunge und der Aekie« jwie t Hiisten,Schnupfen, Engbrüstigkeit, Brau- !
nen, Heiserkeit, Influenz«, Entzündung derLuftrobren, >,.geudic ersten S»rade der Schwind-
su.tu »nd zur Erleichterung schwindsüchtiger
Kranken, wenn die Krankheit schon tiefe Ei», !
schritte gemacht bat.

kiieSerlzxg dbi tl.Voxeker ä l!i>., Szlti. tlä.
M«i als»» x>p«,».»»r. »nd ?r-,»1»n,,»

t-I» P°«kt »I> e. P»ck»l' s», »l so.

Piene» lahreöbnsl
dt?

Lnclmuiaima Ltlrrnnerchoi.!

clen 22. I'ed.
Eintritt üO Erni>>.

?Nur nicht ängstlich,"

Peter schwarz,
N e st n is r n t io n,

WilkeSbarrc, Pa.

Berknnf.

Glvcclie !i. Plovislöns Gcschüsk
von Hohn Klenert, 218 Main Str., WilkeS-

Wm F Kiesel,
i? effent l t cb » r ?totar,

?Mnnsion Hotel,"
T. T. Battenberg, Eigenth.,

'ju^ü^schen

Zeidler'S
Germania .Halle.

Erstes Austreten

Frl. Vertkia <?lauS.
Anfang um 8 Ilbr Abends Eintritt lO Cent«.

KS. Pauli,

A» die deutsche Bevölkerung

Die
Koi antou l'rukt Lomp. «d Kpkrt,»»!.'

dingungen Euch Auskunft geben.
Jos. H. Scranton, Mose« Ta«lor, H. S.

Pierce, W. W. Winion, Thomas Dickson, S.'>-
muci Sloan, Job» Brisbin, Jra und H.
B. sind die Direktoren. ttimz7>'

Ih ? D'ck^^^^i">!e!ster.
Germania Restauration.

von Nudolf Blaser,
Ist?» Nackawautt« Avenue

(.jeidlerS Block.)

240 Rudolf Blaser.

verkaufen:

Sag Äe». Miller,Pine Brook.

rrri:» srnksri:».

Möbel Händlcß
Lcichcn - Bcsorqcr,

Zlt Zlkt I^kitvnnni»
zeigt hiermit dem Pudlitum an, daß er das früher
von M. R. Solvin geführte Model.Geschäft

übernommen bat und wird sich bemüh,», alle

Bestellungen und Reparaturen auf« Prompteste

Mein Beschäftslokal ist ZI6
R7Z Pet r ö' » nil

lyarney, Tripp 55 <50.»

Schnupf«, Itancb- »»d K.,u-

Pfeifen ,e.

Die

IVlerchants 55 IVleclinniw
B a tt k,

vo,» Scranton, Pa.
tz5)01).01,0.0V

Tnrplns Profit, - . SSS.nm»

Piäsideut?John Haudlcy.
Bice-Präsideiit-I. <?.

Cassirer?Rudolph T. Mc<?abe.
Sekretär?Joseph H. Gunster,

/)i?6otoreQ'
Joseph H. Günster. Tol. Peler Burschel.
Oaniel B. Brainard, Patrick Meilanii.
t. B. OakeS, Edp ard Jones,
Oaniel Howell, M. Kearnev.
Oavid T. Richards, I. C. Burgcß,

Joh» Handle».

Organislrt unter einem
Charter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Prozli» Interessen bezadlt auf Zeit
Personen,

«acht und am Tage der Zahlung zum niedrig,
ilen Wechsel-Course berichtigt.

Wcchsei verkauft für ytciv.Aork »nd Pbiiadel-
clia. Deutschland, England, Irland, Scholl-
and »nd allen Punkten p?n Europa.

Friedrich Schräder.
Fabrikant von sprudelndem Eronk Bier,

Lurlllparilla und Mineralwasser,
gabrik in Mnidcrrpstraßc, »wischen Penn u. Wpo-

Vorter, Ale «nd Lagerbier,
in Flaschen, wird zu den niedrigsten Preisen tin
Großen nach allen Platzen der Citv kostenfrei ge-
iieftrt.

er», der alle anderen Fabrikate übertrifft und der

Nesnndheit sehr zuträglich ist. Das Geschäft steh»
nntcr meiner persönlichen Leitung, und »olle Zu-

prompte Berücksichtigung.
2iiba gr. Schräder.

I' k VI lIXKI.,

Deutsche

Feuer- H Lebens-Vers.-
Ucal Gstate Agentur

von tLhas. Lacka. Zoe.

Andes, Einn, - - - P t ÄXl.ili»
Niagara, New-?Iork, -

- t,v>
Queen, London u. Liverpool, Ii>,(lM,(li)l»
Aetna, Hartford, ... A,il«i<>,llZX>
Republik, New Jork, - - lilXl.vW
Franklin, Philadtli hia, . - 2,(»>>>,>XX>
North American, Philadelobia,
Star, Home, Commerce, Jnlernl., 2,<>W,»t>»
Hannover - tiiltl.l>«D
Germania Life, New ?>ork, - 5,IltX>,M»
Teutonia, Chicago, JH., - - SW,tXK>

und »ebersch >ß von

tbun, bei Unterzeichnrlem vor,»sprechen. ie

C t>a«. Vetter, >»en.Ag^nt,
2?ag72 22l Lacka. Avc.

VlMlcs
Ochs

Central
Park
Hotel,

Der
beste

Schlittschuh-Platz!
HzS-
SrcellenteS

Laaerbier
au«

Kobinso»'«
Brauerei,
feinste

Cigarren,

?elika
essen
und

Weine
offeriren
un?

l«eS
zu

recht
zahlreichem

Besuche
er-

gedrnst
ein

Och?.

Zur

Gemüthlichkeit.
Tic «on dem Unterzeichneten unter »bigcm

Namen eröffnete Wirthschaft ist bequcm an der
Dunmore Straße, nade Dotph's Wäldchen, ge-
legen und werden Besucher daselbst stets kalt,.
Speisen und die testen «Äetränle vorfinden.

!5d70 Julius Wtllnen

Liquor-Handlung
von I. Appert,

Ro. Pcnn Avenue, Grrankoi».

Kräuter und ackeritanischc Käse,
und »!.l. ander, ähnliche d.^'^uali

.M9

45 Dill-r'S

laq72 der ?Höft iche."
Christ. ÄöUner'S

kost» nr-it i «li,
C-mmereial Alte», qigenüder der Lo -ip.

Ldiaer ladet alle greunde und Bekannte
einem frischen Zrunkc achlungs»rll ein, ioiidauch
stets kalte Speisen, gute Starren u. i. w. vor-ralhig halttir.

Die Gtbühlen jp.r Beorderung von
Depeschen mit dem transatlantische» La-
bel zwischen GroHbritanien, Frankreich
und New Aork w»rd»n viun nächsten l.
Mai an von SI auf 75 C»nts p»r Wort
h»rabg»setzt w»rd?n.

B»rn, 8. Febr. Drr Schweizer SlaatS»
rath hat allrr, Geistlichen, welch» elgen-
mächlig»rw»is» von der Kanzel h»rab »ln
päpstlich»« Dr»»» v»»las»n, das ein beson-
dcr»s Bisthum Gens errichttt, auf dui
Monate die Temporalien »ntzogen. Die
Basler Conferenz hat dl» Errichtung ei-
»»S gro?» schw»iz«r Bisthums für M-
katholiken beschlossen.

Paris, 10. Febr. Da« Rifultat der
Schlußsitzung d»r Dreißigtr-Cominlssion
hat die Differenzen zwischen dem Präsi-
denten Thxrs und Nationalversammlung

kritische Lag» geschossen.
Berlin, 10. Febr. Das Abg»ord»»ten-

baus des preußischen Landtages bat eine
Untersuchung über die Art und Weise der
Ausführung der Contrakte zum Baue der
Staats - Eisenbahnen angeordnet. Es
wird behauptet, er s-ien dabei großartig»
Betrügereien verübt worden und Bis-
marck'« Günstllna, Ratb Wagner, sei
stark daran betheUigt. Di» Untkrsuchung
wird sofort beginnen.

Wien, Il>. Febr. Kaiserin Caroline
August», Wittwe des Kaisers Franz /.

und Stiesgroßmulter des jetzigen Kaiser S
von Oesterreich, ist, 31 Jahr» alt, in
Wien gestorben. Sle war am 8. Februar
171t2 geboren, Tocktrr des Königs Maxi-
milian Joseph von Ba'trn, und wurde
die viert» Gewahlin des Kaisers Franz
am 10. November 181k.

Madrid, 1». Februar. Di» ?Corre-

schast dtS Königs AmadtuS v»rl»s»n u»r-
dt», wolin er sich zur Veizichtletstung aus
den Thron »rbielet. Man werd» dann

Mehrheit die Republik proklamirl).^
Im Norden Frankreich'« ist so viel

Schnee gefallen, daß der Eisenbahnver-
kehr gehemmt ist. Aas England sind

gangen.


